
665

18) Brosamen Tische desEvangelıums. Fünfminutenpredigten
für das ' Jahr Von Dr 0Se NepDD, Domchorvıkar
alzburg. Regensburg 1929, Manz.

Der 1lLe ist. insofern nN1ıC ganz richtig, als iInan un Minuten
schlechterdings keine Ansprache Ausmaß der vorliegenden halten kann.
Aber das ist. Nebensache, denn 1Ne kleine Frühpredigt darf ru auch
zehn ViLinutien dauern.

Der Verfasser nımmt Gedanken us der Evangelienperikope,
natürlich meilst den dem Leser der Zuhörer geläufigen Hauptgedanken
der hervorstechenden ext un knüpit daran meilist moralischen
Ausführungen der nwendungen Für Priester sollen diese N:  ra
NUF als Stoffquelle dienen; „da S1IC bern ausgearbeitet sınd, uriten
516e auch irommen Lajen als Lesungen für ONNn- und Feilertage gute Dienste
eisten i SO die Vorrede Infolge der urze und Knappheit sind natürlich
manchmal dıe :edanken 1U angedeutet, 11} der Predigt Sonntag
nach Pfingsten, 108 Ea er Fünfminutenpredigt das 5 , O, und

Gebot (als Beispiel) behandelt werden!
Frankfiurt Dr err

19) Neutestamentliche Predigten. Herausgegeben VO Dr Thad-
däus Sotiron M eft Jesus rag Fastenpredigten
VON Dr Addaus So1iron. aderborn Schönıingh.'

behandeltDer Herausgeber .der „Neutestamentlichen Predigten“
sıeben Fragen Jesu: Wel Fkragen Petrus, 1Ne die 0  er udas,
Al den Knecht des Hohenpriesters Palaste des Kaiphas, dıie iTrommen
Frauen und en  IC SeINEN ımmhiııchen Vater Alle QMese Fragen gelten
nıcht 1LLUL denen, al die S1e unmittelbar geste werden, S1€ gelten der
Sanzen Mensc.  el uch uns Sind doch diese Fragen wichtige TOoDIeme
eingestreut VO. Leiden, VO  — un: und Sündenfall, VO Menschen hne
Gott, cdıe eute überall ue sind. Sıind uch die Predigten ı der Diaspora
einerGroßstadt ge.  enworden, wird doch jeder Seelsorger, uch der
Seelsorger auf dem ande, darın viel pra  ischen Jnhalt iinden

St Georgen (1usen. Leopold Rechberger, Pfarrer

20) Neutestamentliche Predigten. Herausgegeben VON Dr
ddaus Sotron 16 eft Der Kreuzweg Jesu urg
UNSeTe Zeıt. Fastenpredigten VOIN DE ertran Z iımolong

M aderborn 1929,; Schöningh.
Die Predigten handeln VO unversöhnlichen Haß der Feinde Jesu,

VOo  — der Menschenfurcht der nhanger Jesu, VON dem weltlichen und heb-
loösen SIANN VIieEler unverständiger risten, dannüber die Person Jesu, VO  —
SC1IHNeN etzten orten, VO.  ; der überwindenden Krafit des cTrTeUzZeEeSs und VON

der 1€e€ Jesu bıs ZUr Vollendun HDas /1€. dieser Fastenpredigten ist;
klar und eutlic zeigen: Jesus ist uch eute noch qrl dem KTeuZz-

wWwege W1e einst. Und der wahre un Lreue CHATISE muß miıt ihm diesen Kreuz-
wes gehenIDIe Ausdrucksweise ist manchen Predigten des ersten Teiles
ZU kräftig „Gesinnungsakrobaten“ ‚Wetterfahnen“, „Katholische Lelse-

LobendLreter“, „Drückeberger“. sind ein1ige Beispiele olcher usdrücke
anzuerkennen 1st. die sorgfältige des Kanzelspruches, der regelmäß!!
die n Predigt beeinflußt

St Georgen A (jusen.. _ Leopold KRechberger, Pfarrer

210 In Jener Zeıit. Katechetische Belehrungen me1lst Anschluß
dıe Sonntagsevangelıen. Von Prälat Dr Keller, weıiland

_ Stadtpfarrer Wiesbaden Herausgegeben VO 0Se (jers-



dn

bach, Stadientat and Pfin stfestkreis. GT 80 (XVu 640)Limburg 1929 eb UE
Der homiletische und katechetische Nachlaß des langj äh‘rigén “Stadt-

pfarrers In Wiesbaden; Prälaten Dr Keller, ıst vom Studienrat oseGersbach in einem vierbändigen er unter dem Titel Homiletische
und katechetische Sonntagspredigten veröffentlicht worden als eil der
„Sammlung alterer und NeEUeEeTer Werke us dem Gebiete der ASzese, Homi-en Katechese ın wohlfeilen usgaben“, die der erlag ebr Steffen ın
Limburg herausgibt. Der vorliegende zweite and der Katechetischen
Belehrungen ist der Abschlußband der „Homiletischen und katechetischen
Somntagspredigten“. Zugleich nthält dieser and eın alphabetischesSachregister Tür den un and und ıne usammenstellung der kate-
chetischen Belehrungen nach dem ölner Katechismus. Das Buch bietet
N1C mehr als Was 1m verspricht : Katechetische Belehrungen. Wer
also fertige Predigten, uch katechetische Predigten darin suchte, würde
sich getäuscht sehen. aluUur enthält. ber einen ungemein reichen Schatz
VO  — Lehrstoif, der katechetischen Predigten ebenso WwI1e Katechesenqu{f der Oberstufe und Christenlehren verarbeitet werden kann. Auf
jeden Sonntag- fallen 11 der Themen, die auf - je wel Druckseiten be-
handelt werden. ogma und ora kommen ıIn gleicher W eise ZU ihrem
Recht und uch die Liturgie ist nicht ganz vernachlässigt ; unter den Tür
jeden Sonntag aufgestellten Themen findet sich immer uch eın lıturgisches.Die Abhandlung ist 1 reinen Lehrton gehalten, dogmatisch durchaus
korrekt und recC. klar Die Übersichtlichkeit über den und damit
auch die Brauchbarkeit des Buches würde noch gewiınnen, Wen die 1N-
zelinen Gedankengruppen uch 1mM ruck, für den Redezweck geordnet,
schehen könnte.
hervortreten würden, Was besten durch Nummerierung 1mM Kext DE-

Profs D_f Jo0s Jatsch

22) Katechetische Predigten:: Die Gnadenle‚hre4 VonA G'. Ströbele,;
Stadtpfarrer 1n Stuttgart &0 2  O Bad ‚Mergentheim, Kar]!
inger. AA

Die Predigten SINd ZWAaT gut dogmatiséh | fundiert, 'dürfte n ber die
Heilige Schrift entschieden mehr ZUuU Wort kommen lassen, da ja geradefür die hier behandelten Themen A Folien aus dem Worte Gottes nıicht
fe Der erfasser ist darin orıginell, daß den Zusammenhang der
Darstellung 1ın einer Reihe VON Predigten Uurc] eın packendes Stichwort
herstellt, 1 das das ema gekleidet WwIird: Die Taufpaten Zeugen einer
großen Stunde, Das erste Kreuzzeichen, Was der “T’aufstein predigt? Die
erste Wandlung u Es ware wünschen, WwWenn dieser echt rhetorische
Kunstgriff noch häufiger angewandt ’ würde. Die Darstellung erhält dadurchetwas Frisches, Anschauliches, wWwWas immer, WENN der entsprechende leben-
dige Vortrag hinzutritt, den Zuhörer esselt und zum Mitdenken anregt:

Auch die Übersicht, die bei Ströbele klar hervortritt‚ ist UurCc. solcheDarstellungsweise sehr erleichtert
Sachlich und sprachlich hervorzuhebén sind die Predig'tén i.iber “die

he Namentli(;h die Hinweise über den Beginn des Zerfalles und der
Geringschätzung des Ehebandes 245 /246 halten WIT für ebenso not-
wendig als berechtigt und wirkungsvoll. Dem Inhalte nach sınd die Predigten,obwohl miıt anderen apologetischen Anklängen reich durchsetzt, ın ezugauf die eigentliche Kontroverse doch sehr SParsamn, ja. sie fehlt. fast Sanzauch ın der Behandlung des allerheiligsten Altarssakramentes und der
Beicht Wir können bei der heutigen ischung der Konfessionen N1C.
län ger ın dieser Zurückhaltung bleiben, so‘lyl infolgg Verwischupg er großen


